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BUCHHOLZ/MARKLEN-
DORF › „Pizza und Politik“ un-
ter diesem Motto lud die Bürger-
meister-Kandidatin Aynur Col-
pan alle Jugendlichen aus Buch-
holz und Marklendorf ein. Bei
kalten Getränken und warmer
Pizza ging es dabei nur um ein
Thema: die Wünsche der Ju-
gendlichen an die Politik. Aynur
Colpan machte hierbei deutlich,
dass junge Leute auf dem Land
unheimlich wichtig sind und sie
der Jugend eine Stimme geben
will. Die jungen Menschen be-
richteten, dass sie positiv über-
rascht waren über die Einla-
dung, da sie zum ersten Mal zu
so einem Austausch eingeladen
worden sind, um ihre Wünsche,
Anregungen und Meinungen

kundzutun. Bei den Gesprächen
wurde deutlich, was den jungen
Menschen in der Gemeinde
fehlt. Ein Treffpunkt mit der
Möglichkeit in Innen- und Au-
ßenbereich sportlich aktiv zu
sein (Skaterbahn, Basketball-
platz) oder einfach nur um zu-
sammenzukommen. Luca Beh-
rens, der ebenfalls für die SPD in
Buchholz kandidiert, griff einen
weiteren großen Punkt, der die
Jugendlichen beschäftigt auf,
das Thema Mobilität. Um nicht
nur unter der Woche nach
Schwarmstedt, Wietze oder
Walsrode zu kommen, sondern
auch am Wochenende sicher von
Treffen mit Freunden nach Hau-
se zu kommen.

Der Abend hat deutlich gezeigt,
dass nicht der Blick zurück uns
voranbringt, sondern dass wir
für die Zukunft nach vorne
schauen und den Jugendlichen
auch ein Angebot machen müs-
sen, so Aynur Colpan. Die Ju-
gend auf den Dörfern ist un-
heimlich wichtig, sie sorgen da-
für, dass unsere Dörfer auch in
einigen Jahren noch lebendig
sind.

Aynur Colpan machte klar, dass
es ihr ein wichtiges Thema ist,
dass Landleben für die Jugend
so lebenswert wie möglich zu
gestalten; damit diese auch
nach Ausbildung und Studium
in der Gemeinde bleiben und
hier ihre Heimat sehen. ‹

SPD Buchholz und Marklendorf
fordert JugendetatSCHWARMSTEDT › Am 4.

September war es wieder soweit
– 50 Kinder versammelten sich
mit ihren Angehörigen im An-
schluss an den Gottesdienst in
der Mensa der KGS Schwarm-
stedt. Im Rahmen einer kleinen
Feierstunde wurden die Kinder
von der Schulleitung begrüßt.
Der Förderkreis überreichte je-
der Klasse auch in diesem Jahr
wieder kleine Geschenke: Neben
der Postmappe konnten sich die
Erstklässler über einen Softball
und ein Springseil freuen.

Anschließend gingen die jewei-
ligen Klassenlehrer/-innen mit
den Kindern in die erste Unter-
richtsstunde. Während die
Schulanfänger sich in ihren
Klassenräumen einrichteten,
konnten ihre Angehörigen sich
beim Einschulungsbistro stär-
ken. Das aufgrund der Coronasi-
tuation eingeschränkte Angebot
bestand aus Laugenstangen, Ku-
chen, Kaffee und alkoholfreien
Getränken. Nicht nur für die
Kleinen hatte der Förderkreis
„bunte Tüten“ vorbereitet. Bei

bestem Wetter konnten die Be-
sucher leckere Snacks auf dem
Außengelände der Grundschule
genießen.

Bedanken möchte sich der För-
derkreis der Grundschule bei
den vielen Unterstützern und
Sponsoren. Ohne sie könnte die

Veranstaltung so nicht stattfin-
den. Die Getränke und Snacks
wurden in diesem Jahr von der
Bäckerei Vatter, Bier Storch und
dem Hotel zur Heideblüte ge-
spendet. Zudem spendierte der
Verkehrsclub Deutschland Hei-
dekreis e.V. (VCD) Pixie Bücher
für die Erstklässler. ‹

Einschulung in der Grundschule

Der Förderkreis bot den Besuchern ein Einschulungsbistromit leckeren
Snacks. Foto: Dierking

BOTHMER › Die diesjährige
Jahreshauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr Bothmer
konnte bedingt durch die Pan-
demie erst spät im Jahr und auf-
grund der aktuellen Auflagen
auch nur in kleinem Kreise
stattfinden.

Am 4. September trafen sich die
Kameraden:innen der Einsatz-
und Altersabteilung, sowie die
Schwarmstedter Bürgermeiste-

rin Claudia Schiesgeries und der
Samtgemeindebrandmeister
Detlev Röhm im Sportheim in
Bothmer. An diesem Abend
standen Neuwahlen verschiede-
ner Ämter im Vordergrund, vor
allem musste ein neuer Orts-
brandmeister gefunden werden.
Der amtierende Ortsbrandmeis-
ter Ralf Panke blickte zunächst
auf ein bewegtes und durch die
Corona-Situation gekennzeich-
netes Einsatzjahr 2020 zurück,

das viel von den Kameraden:in-
nen abverlangte. Obwohl der
normale Übungsdienst stark be-
einträchtigt war, konnten ins-
gesamt 13 Einsätze erfolgreich
abgearbeitet werden.

Bei der anschließenden gehei-
men Wahl wurde Kai Stumpf mit
großer Mehrheit zum neuen Ort-
brandmeister gewählt. Bedingt
dadurch, dass er vorher den Pos-
ten des stellvertretenden Orts-
brandmeister bekleidete, stand
anschließend dieses Amt zur
Wahl an. Kurt Gedick wurde so-
dann zum neuen stellvertreten-
den Ortsbrandmeister gewählt.
Philipp Blanke wurde zum neu-
en Schriftführer, Carmen Heinen
zur neuen Sicherheitsbeauftrag-
ten gewählt. Ralf Panke wird als
neuer Atemschutzgerätewart
weiterhin dem Kommando er-
halten bleiben.

Abschließend bedankte sich Ralf
Panke seinen Kameraden:innen
für das ihm entgegengebrachte
Vertrauen und die Unterstüt-

zung in seiner 13-jährigen
Amtszeit als Ortsbrandmeister
und überreichte symbolisch das
Staffelholz in Form eines Feuer-
wehrhelms an seinen Nachfol-
ger.

Kai Stumpf, der 1987 in die Feu-
erwehr in Celle eintrat und so-
mit auf 34 Jahre Erfahrung im

Feuerlöschwesen zurückblicken
kann, dankte Ralf Panke für sei-
ne Arbeit und wünschte seinen
Kameraden:innen für die Zu-
kunft weiterhin alles Gute. Er
ermutigte insbesondere zu einer
guten Dienstteilnahme und be-
endete seine kurze Ansprache
mit den Worten: „Nur gemein-
sam sind wir stark!“

Bürgermeisterin Claudia Schies-
geries und Samtgemeindebrand-
meister Detlev Röhm dankten in
Ihren Grußworten dem schei-
denden Ortsbrandmeister Panke
für sein langjähriges Engage-
ment und gute Zusammenarbeit.
Ralf Panke beendete die Ver-
sammlung mit einen dreifachen
„Gut Wehr“. ‹

Führungswechsel in der Freiwilligen Feuerwehr Bothmer

Der scheidende OBM Ralf Panke (links) übergibt seinem Nachfolger Kai
Stumpf (rechts) symbolisch einen Feuerwehrhelm.

v.l.n.r Detlev Röhm, Philipp Blanke, Carmen Heinen, Ralf Panke, Kurt Gedick, Claudia Schiesgeries, Kai
Stumpf. Fotos: Feuerwehr

WALSRODE (MF) › Die Firma
Kroß in der Walsroder Moorstra-
ße 67 gehört längst überregional
zu den Top-Adressen, wenn es
um Uhren und Schmuck geht.
Kein Wunder, denn in dem Fami-
lienunternehmen werden Kun-
denfreundlichkeit und Qualität

besonders großgeschrieben. Und
in diesem Jahr gibt es etwas Be-
sonderes zu Feiern – das 70-jäh-
rige Bestehen des Betriebes.

Ein Diamant benötigt Jahrtau-
sende, um zu entstehen. Und
ein Ring steht als Symbol für die

Ewigkeit,
er hat we-
der An-
fang noch
Ende.
„Unsere
Geschich-
te dage-
gen hat ei-
nen An-
fang, aber
noch lan-
ge kein
Ende“, un-
terstrei-
chen Hen-
ning und
Christina

Kroß, die ihre Kundinnen und
Kunden einladen, den hohen
Geburtstag zu feiern. „Schließ-
lich kommt der Begriff ,Jubilä-
um’ aus dem Lateinischen und
bedeutet ursprünglich ,Jubel-
jahr’“, so das Ehepaar weiter.

Vom 22. bis zum 25. September
können die Freunde schöner
Dinge bei Kroß die gesamte Kol-
lektion der Manufaktur
„Schmuckwerk“ aus Ratingen
erleben. Die Kollektion „Glas-
klar“ wird anlässlich des 70-jäh-
rigen Bestehens der Walsroder
Firma mit 0,70- und 0,070-Ka-
rat- Brillanten gefertigt.

„Wir freuen uns auf unsere Kun-
dinnen und Kunden und helfen
ihnen wie immer gerne, sich
selbst oder jemand anderem
Freude zu schenken“, laden
Henning und Christina Kross
zum Besuch ein. ‹

Juwelier Kroß feiert
70-jähriges Bestehen

Christina und Henning Kroß. Foto: privat

Besuchen Sie uns vom
22.9. - 25.9.2021

und erleben Sie die gesamte
Kollektion der Manufaktur

SCHMUCKWERK

Zu unserem 70. Jubiläum
wird für Sie die einzigartige

Kollektion GLASKLAR
mit 0,70ct. und 0,070ct.

Brillanten gefertigt.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!


